
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1875

189 (13.8.1875)



rs Beilage zu Rr . 18S - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , IS . August L8VL .

Deutschland .
Berlin, 8 . Aug . (Köln . Ztg.) Nach einer Verfügung der

Minister des Innern und der geistlichen Angelegenheiten
sollen Zuschüsse für katholische Geistliche, die auf dem
Kommunaletat stehen und aus rechtlicher Verpflichtung der
Civilgemeinden beruhen, von dem Tperrgesetz nicht betroffen
werden, und es soll dabei gleichgiltig sein, ob diese Zuschüsse
aus dem Patrimonialvermögen der Civilgemeinden oder aus
den Kommunalsteuern derselben entrichtet werden . Doch muß
die Kommunalsteuer aber auch wirklich ohne Unterschied der
Konfession und nicht etwa bloß von katholischen Pfarrgenos-
sen erhoben werden , da letztere» Falls die nur von Paro -
chianen erhobene Steuer eine Kirchensteuer ist , auch wenn sie
auf dem Civiletat der Kommunen steht , durch welche sie in
Folge dessen erhoben wird . Entgegenstehende Anordnungen
der Regierungsbehörden sind durch die gedachte Ministerial -
verfügung ausgehoben worden . — Nachdem jetzt durch Lage
der Gesetzgebung neue Niederlassungen geistlicher
Orden und Kongregationen nicht mehr gegründet
werden können, lassen es sich die Provinzialbehörden angele¬
gen sein , für Ausbildung geeigneter Kräfte zur Krankenpflege
durch die bestehenden öffentlichen Heilanstalten zu sorgen .
Die Regierungsbehörden haben demzufolge durch ihre Or¬
gane an die Verwaltungs - und Medizinalbehörden ihrer Be¬
zirke, an die Sanitätskommissionen und Aerzte und an die¬
jenigen , welche Interesse für die Sache der Krankenpflege
haben und die Berechtigung und das Bedürfniß wie der bür¬
gerlichen Armenpflege , so auch der bürgerlichen Krankenpflege
anerkennen, die Aufforderung ergehen lassen , geeignete Per¬
sonen darauf hinzuweiscn und dieselben behufs ihrer Aus¬
bildung mit Rath und That zu unterstützen . Die Regie¬
rungen haben von den größeren Heilanstalten der verschiede¬
nen Bezirke bereits die Zusage erhalten , daß sie die Ausbil¬
dung geeigneter Personen übernehmen wollen. Auf Grund
dieser Zusage ist denn auch bereits von einzelnen Regierun¬
gen, namentlich in den westlichen Provinzen , ein Reglement
über die Ausbildung geprüfter Krankenpfleger und Kranken¬
pflegerinnen aufgestellt worden , welchem man sich zweifellos
bald allgemein anschließen wird. Hiernach wird von den
Aspiranten für die Krankenpflege körperliche Gesundheit , völ¬
lige Unbescholtenheit und der Besitz guter Schulkenntnisse
verlangt , sie sollen das Alter von 36 bis 40 Jahren nicht
überschritten haben. Die Dauer der Ausbildung in einer
Krankenanstalt soll sechs Monate nicht überschreiten. Die
Zeit des Eintritts in den Lehrgang bestimmt der dirigirende
Arzt der Anstalt, in welcher die Aspiranten wohnen und be¬
köstigt werden , wofür sie monatlich 30 bis 40 M. zahlen.
Unbemittelten kann der Krankenhaus - Vorstand diese Gebüh¬
ren verringern oder erlassen . Rach beendeter Ausbildung soll
eine Prüfung vor dem Anstaltsarzt und dem königlichen
Kreisphysikus erfolgen . Die Prüfungsgebühr beträgt für je¬
den Kommissär 9 (also 18) M . Die über die Prüfung auf¬
zunehmenden Verhandlungen sind an die Regierungsbehörden
zu senden, welche danach das Besähigungszeugniß als „ ge¬
prüfter Krankenpfleger, resp . Krankenpflegerin " ertheilen u«d
die Namen der so Ernannten durch das Amtsblatt publizi-
ren . Bei ungenügendem Ausfall der Prüfung kann dieselbe
nach einem Monat wiederholt werden . Diejenigen , welche
sich auf Grund eines Defähigungszeugnisses niederlassen
wollen, haben sich bei der Ortsbehörde und dem Kreisphysi¬
kus zu melden . Die Ortsbehörden sollen für den Fall, daß
ein Bedürfniß dazu vorhanden , einen Tarif für Hilfeleistung
der Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen aufstellen . So¬
fern letztere für den Hospitaldienst thätig sein wollen , soll
ihnen dazu Gelegenheit geboten werden . In einer Reihe
solcher Anstalten soll die Ausbildung mit dem 1 . September
d . I . bereits beginnen . Man wird sich erinnern, daß in
der letzten Session des Abgeordnetenhauses Petitionen um
staatliche Gründung von Krankenpflege -Schulen verhandelt
und vielfach befürwortet wurden , jedoch keinen Anklang fan¬
den . Vielleicht wird man doch später daraus zurückkommen.

Frankreich
Paris, 10. Aug. Ueber die an dieser Stelle schon zu

wiederholten Malen besprochene Bedrängniß, in welcher sich die
liberale reformirte Kirche Frankreichs seit Mo¬
naten befindet, ertheilt ein Schreiben, das der Präsident des
Konsistoriums von Montauban , Hr . Löon Vezes , an
das „Journal des Debats" richtet, nähere Auskunft . Nach¬
dem er im Allgemeinen der Noth der zahlreichen Kirchen ge¬
dacht , die durch den ministeriellen Beschluß vom Oktober v.I - betreffend die Aufhebung der freisinnigen Konsistorialwah-len in ihren gottesdienstlichen Handlungen gehemmt , gleichsam
Vvgelfrei erklärt sind , fährt er fort :

Neben diesen Leiden sind uns aber noch Prüfungen anderer Art
anferlegt . Manche der liberalen PreSbyterialräthe und Konsistorien
haben Güter und Kapitalien zu verwalten , die ihnen von den Gläu -

>gen sür bestimmte Zwecke, meistens aber zur Unterstützung Hilfsbe¬
dürftiger anvertraut worden sind . Diese Verwaltung stockt nunmehr
gänzlich und es erwächst daraus ein mehr oder minder erheblicher ma¬
terieller Verlust für die Betheiligten. So war z . B . dem liberalen

onsistoriumvon Montauban durch Vermächtuiß ein bedeutender Grund '
üy zugesallen , aus dem aber verschiedene Lasten : Legate , Leibrenten

» » ^ Hui diesen Verpflichtungen zu genügen , mußte es einen e,hx oo:i 75,000 Frs . aufnchmen, und jetzt handelt es sich darum ,° ^ möglich wieder zurück zu erstatten, damit nicht länger
abw

"
^ ^ dem Erträgniß eines Grundstücks, das 2 oder 2 ^ Proz -

^ Zinsen bezahlt werden müssen. Das konnte nur durch
wo d

erreicht werden und obwohl das Konsistorium ermächtigtt en war, die Erbschaft anzulreten , darf es nicht verkaufen, weil die

Regierung ihm in Folge der .Umstoßung der anti - synodalen Wahlen
den Charakter eines regelmäßigen Konsistoriums abspricht. Der jähr¬
liche Verlust, der daraus entspringt , wird von dem offiziellen Rechen-
schaftsbericht dieser Körperschaft auf 2507 Frs . angesetzt . Wenn diese
Zustände einige Jahre anhielteu , so bliebe nach Rückzahlung der An¬
leihe von dem Vermächtniß wenig mehr übrig . Ferner besitzt das
Konsistorium von Montauban einen 3proz . Pentenlitel von 23,000 Fr .,
aus dessen Zinsen alljährlich die Armen von sieben Gemeinden unter¬
stützt werden. Am 22 . Januar wurde dieser Rententitel bei dem Schatz¬
meisteramte zur Erneuerung vorgewiesen, hier aber auf Befehl des Prä¬
fekten mit Beschlag belegt und seitdem nicht mehr herausgegeben . Die
Zinsen werden ebenfalls zurückbehalten, und wenn bis im Monat Ja¬
nuar keine Aenderung eintritt , werden unsere Armen , die auf diese
Unterstützung zählen, es schwer empfinden muffen.

Derselbe Geist herrscht in allen andern Beziehungen der Verwaltung
zu den freisinnigen Presbyterialräthen nnd Konsistorien vor. Ihre
Forderungen bleiben unbeachtet , ihre Briefe unbeantwortet ; seit sechs
Monaten harren von den Gemeinden gewählte und indessen ohne Ge¬
halt dastehende Pastoren ihrer Bestätigung. Das administrative Band
zwischen der Regierung und den Konsistorien scheint zerrissen und es
ist, als ob diese letzteren gar nicht da wären . . . Diesen Uebelständen
die schon zu lange dauern , muß nothwendig ein Ziel gesetzt werden.
Die Regierung hat nicht das moralische Recht, uns so anhaltende Leiden
aufzuerlegen . Sie ist zum Theil selbst an den jetzigen Vorgängen
schuld , weil von ihr die unzeitige Einberufung der Synode ausging ;
an ihr ist cs nun , die Lage wohl zu bedenken und wieder Ordnung in
daS Chaos zu bringen .

Badische Chronik .
Schwetzingen , 10. Aug. Sonntag den 8 . feierte der Krie¬

gerverein Sch w e tzin g en - O ft e rs h ei m das Fest der Fah -
nenweihe . Zahlreiche Festgenoffen kamen von Karlsruhe , Mann¬
heim, Heidelberg u . a. Orten und wurden um 11 Uhr mit Musik an
der Bahn abgeholt. Nachmittags 2 Uhr bildete sich der Festzug auf
dem Schloßplatze, und von da ging eS , voran nahezu 160 weißgeklei¬
dete Jungfrauen , durch die Hauptstraßen der Stadt auf den Schloß¬
platz zurück . Hier war eine Tribüne errichtet, wo von einer Fest¬
jungfrau die Fahne , ein Geschenk der Frauen und Jungfrauen von
Schwetzingen und Oftersheim , überreicht wurde . Hier richtete Hr .
Dekan vr . Junker kräftige , der Feier entsprechende Worte an die
Versammelten . In Begleitung zweier Militärmusiken begab sich so¬
dann der ganze Zug durch den in herrlicher Blumenpracht prangenden
Schloßgarten zur Sternaüee , wo sich alsbald ein heiteres Volksfest
abspiegelte. Feenhafte Beleuchtung des Schloßgartens erfreute bei ein¬
getretener Dunkelheit die fröhlich erregte Menge nach ihrer Rückkunft.
Des andern Tages begaben sich die Festgenossen nach dem nahen Of¬
tersheim , wo Tanzvergntgungen den Schluß de: Feier bildeten.

»vermischt« Nachrichte«.
— Frankfurt , 9. Aug. (Frki. Ztg .) Heute Morgen 9 Uhr

wurde die historische Ausstellung kunstgewerblicher
Gegenstände im BundespalaiS feierlich eröffnet. Eingeladen waren
zur Eröffnung Magistrat und Stadtverordnetenversammlung , Regie -
rungsrarh John , als Vertreter der Staatsbehörde , sowie die Vertreter
der Presse. ^ )er Präsident des AuSstellungskomite's , vr . Sauerländer ,
begrüßte die Gäste, indem er zunächst sowohl den städtischen Behörden
als dem Polizeipräsidium den Dank des Komite's für die nachdrück¬
liche Förderung und Unterstützung aussprach , welche dieselbe dem Un¬
ternehmen haben zu Theil werden lassen . Der Redner sprach sich so¬
dann eingehender über den Zweck der Ausstellung aus . Allenthalben
werden die größten Anstrengungen gemacht , um das vaterländische
Kunstgewerbe neu zu beleben und mit anderen Ländern auf diesen Ge¬
bieten gleichen Schritt zu halten. Frankfurt und seine Umgebung
seien ganz besonders geeignet , einen Mittelpunkt zu bilden für das
deutsche Kunstgewerbe. Ein Museum mit Kunstschulen ist hiezu un¬
umgänglich nothwendig. Die historische Ausstellung , welche weit grö¬
ßere Dimensionen angenommen habe , als man anfänglich erwartet
hatte, solle der Vorläufer hiezu sein . Sie habe eine doppelte Aufgabe :
Unmittelbar anregend und belebend auf den Geschmack einzuwirken,
mittelbar die Grundlage für das Gewerbemuseum zu bilden. Der
Redner schloß mit dem Wunsche , daß man allseits die hohe Bedeutung
dieser Bestrebungen für unser Kulturleben sowohl, als für unsere
Interessen erkennen und dem Unternehmen der Ausstellung sowie dem
Gewerbemuseum weitere Unterstützung Seitens aller dazu Berufenen
angedeihen lasten möge . Oberbürgermeister vr . Mumm v . Schwar¬
zenstein sagte diese Unterstützung Seitens der städtischen Behörden zu,
dankte dem Konnte für seine anstrengenden und aufopfernden Bemü¬
hungen , insbesondere dem Ehrenpräsidenten Fürsten von Hohenzollern ,
wies sodann nochmals auf die große Tragweite hin, welche die
Hebung der Kunstindustrie sür unsere Stadt habe, und schloß mit
einem Hoch auf das AuSstellungskomitö. Sodann begann der Rund¬
gang durch die 9 AuSstellungssäle. Im ersten Saale befinden sich die
Krüge und deutschen Gläser ; im zweiten italienische Gläser sowie die
berühmten 40 Miniaturen von Jean Fouqns (1470) ; im dritten Saale
die Metallindustrie ; im vierten Möbel, welche letztere außerdem in
allen Sälen vcrtheilt find . In der großen Rotunde sind die getriebe¬
nen Arbeiten auS Edelmetallen, die Waffen rc . aufgestellt. Im sechs¬
ten Saale befindet sich die großartige Sammlung von kirchlichen Ge-
genständen, Manuskripten , Jncunabeln rc. Im siebenten Arbeiten von
Elfenbein , sowie die Limogen des Hrn . Spitzer in Paris , im achten
Fayencen und Majoliken ; im nennten ist die Porzellansammlung . Die
Gäste äußerten sich außerordentlich befriedigt über die reichen ausge -
stellten Kunstschätze , sowie über das schöne Arrangement , das einen
großartigen Totaleindruck gewährt. Um 12 Uhr wurde die Ausstel¬
lung dem Publikum geöffnet .

— Altenburg , 9. Aug. Für die Kartosfelausstellung ,
welche vom 14.—20. Oktober d. I . hier abgehalten wird , sind die
weiten Räumlichkeiten im neuen Schützenhause und der städtischen
Turnhalle bestimmt. Dieselben umfassen neben mehreren kleineren
Zimmern , welche den Ausschüssen Vorbehalten bleiben, 6 Säle , welche ,

einen Gesammtflächenraum von 17- bis 1800 Quadratmeter umfassend,
auch bei der weitest gehenden Betheiligung den ausreichendsten Raum
gewähren . Die Ausstellung gewinnt übrigens einen weit größeren
Umfang, als es anfänglich vorauszusehen war . Neben einer größeren
Anzahl von Züchtern haben jetzt schon 16 landwirthschastliche Vereine
Deutschlands die Beschickung derselben zugesagt , letztere in der Weise,
daß sie es übernehmen , die in den betreffenden Vereinsgebieten unter
verschiedenen Verhältnissen angebauten Sorten zu sammeln und unter
Beifügung der entsprechenden Angaben kollektiv einzusenden. Aehnliche
Zusicherungen liegen vor von mehreren deutschen Staatsregierungen .
Die Generaladministration der Güter des Fürsten Adolf zu Schwar¬
zenberg hat auf Wunsch des Fürsten die Anordnung getroffen, daß sich
sämmtliche derselben unterstellten , in Böhmen gelegenen Güter an der
Ausstellung betheiligen. Eine besonders rege Betheiligung steht auS
den thüringischen Fürstenthümern , dem Herzogthum Anhalt und dem
Königreich Sachsen zu erwarten . Auch aus Rheinpreußen , dem Re -
gierungsbezirk Bromberg und anderen Theilen Deutschlands wird ein
stets wachsendes Interesse für die Ausstellung berichtet . Wenn einer -
seits durch hervorragende Züchter sür eine sehr vollständige Vertretung
der neuern und neuesten Sorten , andererseits durch die Versuchsfelder
der landw . Lehranstalten zu Hohenheim, Jena , Leipzig , Poppelsdorf ,
Weihenstephan rc. für umfangreiche Sortimente gesorgt wird, so wer-
den die landw . Vereine und zahlreiche einzelne Landwirthe aus allen
Gauen Deutschlands durch Einsendung der altbewährten Kartoffelsorten
Gelegenheit bieten , diejenigen Bedingungen kennen zu lernen , unter
denen die einzelnen Sorten am besten gedeihen , und dadurch für die
richtige Auswahl der Sorten zur Kultur je nach Lage , Boden , Ver¬
wendung rc. die jetzt fehlende Unterlage zu beschaffen. Der Aus¬
stellungsbericht wird die sichergebenden vergleichenden Ueberstchten ent-
halten und dadurch der Ausstellung eine Rückwirkung auf die Praxis
geben, wie solche nur durch derartige Spezialausstellungen erzielt wer¬
den kann. Die wissenschaftlichcAbtheilung der hie -
sigen Kartoffelausstellung verspricht nach den seitherigen
Anmeldungen eben so vollständig als interessant zu werden. Insbe¬
sondere wird dieselbe durch eine größere Anzahl von landw . Versuchs-
stationen beschickt werden , welche u . A . zur Anschauung bringen wer¬
den : Bildliche Darstellungen des Ertrags verschiedener Sorten , der
Ergebnisse verschiedener Vegetations - und Düngungsversuche , der
Krankheiten Md thierischen Feinde der Kartoffelpflanze, mikroskopische
Präparate einzelner Theile der Kartoffelpflanze zur Veranschaulichung
ihrer Zusammensetzung und Entwicklung; die der Kartoffelpflanze schäd-
licheu Insekten , unter denen selbstverständlich der Coloradokäfer nicht
fehlen wird , künstliche Nachbildungen der Kartoffel » , Ausartungen , Miß .
bildungen , sämmtliche zur Untersuchung des spezifischen Gewichts und
des Stärkegehalts vorhandenen Apparate rc ., Modelle aller Art , ver-
schiedene Erzeugnisse aus der Kartoffel u. s. w . Die vorerwähnte »
Apparate werden zugleich benützt , um die zur Ausstellung gebrachten
Kartoffelsorten sämmtlich auf ihren Stärkegehalt zu untersuchen. Um
den Besuchern der hiesigen Kartoffelausstellung und bezhw . den Aus -
stellern Gelegenheit zu Erwerb und Verkauf von Saatkartoffeln zu
geben , wird mit der Ausstellung ein Saatkartosfel - Markt
verbunden werden , welcher mit größeren Mengen von Kartoffeln bis
zu 5 Sack der einzelnen Sorten beschickt , auf welchem aber auch der
Verkauf lediglich nach den ausgestellten Mustern bewirkt werden kann.
De !- Marktausschuß vermittelt den Verlaus auf Wunsch der Einsender .
Damit den Beschickern des Marktes und der Ausstellung von Kartoffel -
kultur - Geräthen vermehrte Aussicht auf Absatz geboten wird und gute
Kartoffelsorten anläßlich der Ausstellung eine außergewöhnliche Ver -
breitung erhalten , wird eine Verloosung veranstaltet, sür welche 30,000
Loose zu 50 Pf . ausgegeben und für 8- bis 9000 Mark Gerüche und
für 4- bis 5000 Mark Saatkartoffeln angekaust werden sollen. Für
die unverkauft gebliebenen Ausstellungsgegenstände haben mehrere
Bahnverwaltungen freie Rückfahrt gewährt.

— Die August . Stern schnuppen , die sogenannten bren¬
nenden Thränen des heiligen Laurentius (dessen Namenstag auf den
10 . August fällt) , werden , weil sie zumeist aus dem Sternbilde des
PerseuS herzukommen scheinen , Perseiden genannt . Im Staatsanzeiger
schreibt G . v. BoguSlawSki darüber : Die Bahnen dieser Perseiden
find fast identisch mit der Bahn des großen dritten Kometen von 1862 ,
dessen Umlaufszeit nach Oppolzer in Wie» 121 >/- Jahre beträgt , und
sie find das Produkt der in entlegenen Zeiten ersolgten th-ilweisen
Auslösung dieses Kometen, dessen einzelne Theile im Laufe der Zeiten
einen vollständigen Ring bilden , welchen die Erde alljährlich in den
Tagen vom 9. bis 1s . August durchschneidet , und dessen in den Be -
reich ihrer Anziehungskraft gelangendeTheile in Folge ihres Erglühen «
innerhalb unserer Atmosphäre in einer durchschnittlichen Höhe von 15
bis 18 Meilen uns als Sternschnuppen sichtbar werden , während der
Mutterkomet seine Bahn inmitten des zugleich von ihm erzeugten
Ringes fortsetzt. Einzelne Theile dieses Ringes find dichter mit Me¬
teoren besetzt als andere ; trifft die Erde diese an Meteoren dichteren
Theile des Ringes , so findet auch ein reicherer Sternschnuppen -Fall
des August- Schwarmes der Perseidcn statt als in anderen Jahren ;
dies ereignete sich nach den Sternschnuppen -Katalogen in den Jahren
830 - 841 , 925 - 933 , 1029 , 1243 , 1451, 1779 und 1789 , woraus
man ans eine Periode von etwa 108 Jahren der größeren Enfaltung
des Phänomens schießen kann , so daß wir in dem nächsten Jahrzehnt
möglicher Weise auf einen noch großartigeren Sternschnuppen - Fall in
den Tagen vom 9. bis 12. August rechnen können , als er in den
letzten Jahrzehnten regelmäßig jedes Jahr an diesen Tagen stattgefun -
den hat ; seit dem Jahre 1873 scheint überdies eine raschere Zunahme
deS Glanzes der Entfaltung eingetreten zu sein , wie aus einer Ver¬
gleichung der stündlichen Anzahl der einzelnen Sternschnuppen in den¬
selben Tagen vom 9 . bis 12. August von 1871 bis 1874 hervorgeht.
Die neueren spektroskopischen Untersuchungen haben die schon früher
gehegte Vermnthung bestätigt , daß der Kern der einzelnen Meteore
fest oder flüssig , aber in glühendem Zustande ist , weil er stets ein
kontinuirlicheS Spektrum gibt, daß dagegen die Schweife der Meteore ,
welche oft noch minutenlang nach dem Erlöschen der größeren Stern¬
schnuppen sichtbar bleiben , meist aus fein vertheilter staubartiger Ma -
terie inmitten glühender Gase bestehen.



Handel und Verkehr .

Neuest-. r Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
lll . Seite .

Ha«delSH «rtchte.
Berlin , 11 . Ang . Schlnßbericht. Weizen per August 817 .— , per

Septbr .-Oktbr. 219 .50 . Rvggm per August 165.—, per Sept .-Okt.
163. — . Rüböl per Septbr . - Oktbr. 59.— , per Okt.-Nov. 59.80.
Spiritus loco 57.30 , per Aug.-Sept . 56.80 , per Septemb .-Oktober
57 .30. Hafer per Aug . 170 .—, per Sept .-Okt. 167 .—. Wetter : —.

BreSlau , 10. Aug. Tetreidemarkt . SpirimS Pr . 100
Liter 100 »/« Pr. August-September 54 .60 , Pr. September - Oktober
54 .60 , Pr . Oktober-November 54 .50. Weizen pr . September -Oktober
206 .00. Roggen Pr . August 170 .00 , pr. September - Oktober 166 .00,
pr . Oktober-November 165.50 . Rüböl pr . September -Oktober 57.50,
pr . Oktober-November 58 .50 , pr . April -Mai 62 .—.

Stettin . 10 . Aug. Getreidemarkl .' Weizen pr . August
215 .— , Per September - Oktober 215 .50 , pr . Oktober-November
218 .- . Roggen pr . August 160 —, pr . September -Oktober 161. —,
pr . Oktober-November 161 .50. Rüböl 100 »ilogr . pr . August 55 .50,
pr . Sept .-Oktober 55 .50 . Spiritus loco 55 .00 , pr . August- Septem -
ber 55 .00 , pr . September -Oktober 56.00. Rübsen pr . Herbst — .

«köln , 11 . Aug . (Schlußbericht.) Weizen fester , loco hiesiger
23.75 , loco fremder 23 .25 , Per Novbr . 23.60 , per März 24.05.
Roggen höher , loco hiesiger 17.50 , per November 16.95 , Per März
17.65. Hafer —, loco 17.50 , per Novbr . 16.40. Rüböl unver . , loco
32 .70 , per Oktbr . 32 .60 , per Mai 34 .10. Wetter : Schön .

Hamburg , 11. Aug . Schlußbericht. Weizen bester, per August.

Sept . 820 .— S ., per Sept --Oktbr . 223 .- G. , Okt.-Nov. 226.— G.
Roggen höher, per August-Sept . 164 .— G., per Sept .-Okt. 164.— G .,
per Okt.-Nov . 165 '/, G . Wetter : Heiß.

Mainz , 11. Aug. Weizen matter , Per Novbr . 23.45, Per März
2S.90 . Roggen still, per Novbr . 17.20, per März 18.—. Hafer un -
verändert , per Novbr . 16.45 , per März 17.— . Rüböl unverändert ,
per Oktbr . 32 .85 , Per Mai 34 .10.

Stockach . 10. Aug . fFruchtmarkt -Preise .f Kernen, höchster
24 M . 50 Pf . , mittlerer 83 M . 38 Pf . , niedrigster 20 M . 40 Pf .
Per Ztnr . oder 50 Kilo.

Pesth , 11. Aug. Weizen per Termine 5.60 bis 5.62 . Hafer per
Termine 2 .22 bis 2 .84. Weizen ruhig , Roggen und Gerste matt,
Hafer fest, Mais flau.

Weizen loco alter 84psünd. 5.65 bis 5.75 , 87pfünd . 6.15 bis
6.85, neuer 8Ipsünd . 4 .80 bis 4 .90, 86psünd . 5.70 bis 5.80. Roggen
3 .65 bis 3 .75. « erste 3.10 bis 3.40 . Hafer 2 .35 bis S.40 . Mais
3 .25 bis 3 .30 , do. Banater 3 .15 bis 3 .A). Hirse 2 .60 bis 2 .70 . Rüböl
48 . Spiritus 20 '/, .

6 .1/ . Paris , 10. Aug- In dem gestern erwähnten Erlaffe deS
FinanzministerS hat man nachträglich ein Haar gefunden. Man fürch¬
tet, daß die mit 5 Proz . verzinslichen fünfjährigen SchatzbonS die
Kapitalien anlocken und den so hoch stehenden Renten eine gefährliche
Konkurrenz machen könnten. ES verlautete sogar , daß die Präfekten
vertraulich angewiesen worden wären , für diese bproz. SchatzbonS bei
den Generalräthen Propaganda zu machen , woraus man wiederum den
Schluß zog , daß die Regierung sich unter der Hand bedeutende Sum¬
men verschaffen wolle, die unter den gegenwärtigen Umständen nur
für militärische Zwecke bestimmt sein könnten. Man sprach geradezu
von einer verhüllten Anleihe, von der Gefahr unangenehmer Erörte¬
rungen mit einer Nachbarmacht u. dgl. m. In der letzten Hälfte deS
Geschäfts griffen diese Besorgnisse dermaßen um sich , daß die Renten ,
zumal auch der Komptantmarkt ganz brach lag und die Generaleinnah¬
men nur den ungewöhnlich geringfügigen Betrag von 3000 Fr . 3proz.
und 3000 Fr . 5proz . Rente ausnahmen , einem heftigen AuSgeschäst ver¬
fielen, welches bis zum Schluffe anhielt und erst im Nachgebot zum
stehen kam . Schluß also sehr matt : bproz . Rente 105 .02 , 3proz.
Rente 66.40 mit je ' /, Proz . Baisse. Die Reaktion ist, selbst wenn
jene Befürchtungen sich als übertrieben Herausstellen sollten, nach dem
Hauffeunfug der letzten Zeit nur eine heilsame zu nennen . Auch er¬
streckte sie sich auf alle hervorragenderen Werthe : Italiener 72.90, Tür¬
ken 40 .55 , spanische Exterieurs 18 '/„ Peruvianer 58°/. , , Banque otlo-
mane 578 , Banque de Paris 1150 , spanischer Mobilier 622 , österr.
StaatSbahn 620 , Lombarden 281.

Antwerpen , 10. Aug. Raffin . Petroleum still , blank diSpon
ft ». 24' /, bez . u . Br , per August 24 bez. u . Br , Septbr . 24 ' /. ber

'

24 '/, Br , Septbr .-Dezbr. 25 '/. Br . , Oktbr .-Dezbr . W '/, Br . Amen?
Schmalz behauptet , Marke Wilcox diSpon. fl. 37 . Amerikan. Sp »,
fest , long dirp . frS. 135 —136 , short diSp . 136 — 137. — Wolle flau.
Umsatz 26 B . Diverse . — Kasee höher. — Kurz Köln 123.45 . ;

'

London , 11 . Aug. (11 Uhr). TonsolS 94' /, , Lomb . 8' /. , Ital .
! 72 ' /. , Türken 39 » /,„ Amerikaner - .

" ^

! London , 11. Aug. (2 Uhr) . TonsolS 94>/„ 1885r Amerik. 107' /tz.
L , ndon , 11. Aug. Schwimmende Weizenladungen : angekommen

—, zum Verkauf angeboten 25 LargoS.
London , 11. Aug . Weizen höher gehalten , die anderen Artikel

sehr fest.
Liverpool , 11 . Aug. Baumwollenmarkt . Umsatz 18,000

Ballen , davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen . Upland 7*/. .
OrleanS 7' /,, .

Liverpool , 11. Aug. (1 Uhr.) Baumwolle fest , Umsatz 10 .000
B , Zufuhr 4000 B .

New - Uork , 10. Aug. Goldagio 114. London 4,87 «/, . Baum¬
wolle middl. Upland 14' /, cs. Petroleum Standard white 11'/. cs. Mehl
extra State D . 6.60. Rother Frühjahrsweizen D . 1.50. Schmalz.
Marke WUcox 14«/, . Speck 12' /, . Baumwoll -Ankünfte in sämmtliche»
Häfen der Union 4M Ballen , Export nach England — Ballen
nach dem Eontinent — B .

'

Erste italienische (piemontesische ) Prämienanleihe
vom Jahre 1849 . Ziehung am 31. Juli . Auszahlung am 31.
Dezbr . Hauptstreise : Nr . 8848 36865 Lire. Nr . 14561 11.060 L
Nr . 10309 7375 L. Nr . 392 5900 L. Nr . 10834 380 Lire.

1 Par iS , 11. Aug . Rüböl per August 82L0 , Per Septbr . 82 .50,
per Septbr .-Dezbr . 82 .75 , Per Jan .-April 83 .—. Spiritus per
August 49 .— . per Jan .-April 51 .50 . Zucker, weißer, diSp . Nr . 3 per
August 65,50, per Oktbr .-Januar 63 .75 . Mehl, 8 Mrk, per August
64.50, per Septbr .-Oktbr . 6450 , per Septbr .-Dezbr . 65.— , per Nov .-

Febr . 65.50. Weizen per August 28 .—, per Septbr .-Oktbr . 23 .50,
per Sept . -Dezbr . 29 .50, per Novbr .-Febr . 30. - . Roggen per August
19.—, per Septbr .-Oktbr. 19.75, per Septbr .-Dezbr. 20.25, per Nov.-
Febr . 20 .25 . Wetter : Schön.

Amsterdam , 11. Aug . Weizen loco geschäftSloS , per Novbr .
320 . Roggen loco unver ., per Oktbr . 202 .50, per März 213 .—.
Rüböl loco 36 . per Herbst 37 , per Mai 39 'ft . Raps loco —, per Herbst
403 . Bewölkt.

Witternngsbeobachtunge«
der meleorologifchc« Station Karlsruhe .

Baro¬
meter.

>Thermo- Feuch- !

August
Meter tjakettin Wind .

! in 0 . > Proc. /
Himmel . Bemerkung .

11 . Mttg«. L llhr 751.9 30 .0 ! 41 SSW . w. bew . —
„ Rocht« S UHr751.1 21.6 ' 89 SW . klar > —

12 . Mrg«. 7 llhr 749 .8 21.2 l 77 SO .
^ ! !

"
I

"

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 1. bis 8 . Aug. 1875. (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau .)

Orte .
WeizenKernenRoggenGT Hafer Stroh Heu Kartoffeln

Weizen

-
do

.
Ker¬

lhemnen

Nr
.

1

« K
K HalbweißbrodSchwarzbrotOchseufleischRindfleischKuhsleischKalbfleischHammelfleischSchweinefleisch

»

Eier Brennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)Holz
Ruhrkohlen Saarkohltu

RepSöl

^

Stück Gruben

-

kohlenStück
L »
« L
LT -
T —

Per
10

Stück
Erdöl

1 Zentner
20

Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

UM NM ilLPs . M .Ps. Rt.Ps. M.M. Pi - Pi - Pi- Ps- 'Pl. Pf - Pf - Pf - Pi - Pf- Pl - Pf - Pf. Mark. Marku M . Pf. M . Pf . MPf . M. W.

Lonstanz . _ _ _ —» — — - - 3 . 77 4 . 80 1 . 19 26 18 18 13 vo 52 52 65 70 140 60 32 120 57 36 - - - - — - -

Ueberlmgen .
Billmgm .

11 . 68 12 . 61 — 7. 9 8. 67 2 . 50 4 . 50 - 84 24 18 15 12 56 52 52 48 48 52 100 50 35 90 46 34 — — — - -

12. 1 8 . 74 — 8. 6 3 . — 4. 29 — 69 26 20 17 13 60 50 50 46 — 54 92 46 27 90 44 28 — - - — - - —.

Wald- Hut . 26 20 16 14 — 56 — 50 — 56 109 60 34 77 41 29

Lörrach . _ _ — — — —- _ _ _ 3 . - - 90 23 16 18 11 60 50 40 50 60 60 110 55 30 80 62 38 1 . 90 1. 70 - — — -

Müllheim . 11 . 65 _ _ 8 . 12 7 .-88 — — 3 . — 3. 43 — 86 26 — 16 13 56 54 — 50 56 53 10« 50 29 90 52 31 - - — — — —

Freibnrg . .
« ttenheim .

11 . 77 _ 8. 14 8 . 40 8. 74 3 . — 4 . 50 - 90 26 20 13 12 60 52 52 6S 54 64 109 50 34 80 54 32 1 . 90 1. 60 1. 70 1. 30

10. 96 —. _ 7. 37 8 . - — 3 . - 4 . — - 49 23 14 14 10 — 50 50 SO 52 52 94 37 35 88 49 31 — - 1 . 56 1. 30 1. 1»

Schr . .
Offenburg .

11 . 1 _ —. 7 . 50 8. 23 8. 38 3. 50 4 . 50 1. 14 23 14 14 11 57 46 46 52 52 60 97 4S 30 86 48 31 _ _ 1. 31 1. 43 1 . 29

11 . — —. — 7. 45 8. 50 - — 2 . 30 4. 30 — 70 22 16 15 11 60 55 55 55 55 60 97 50 29 91 44 33 2 — 1. 37 1. 71 —. —

Baden . — _ _ _ - - _ - - 3 . 60 4 . 60 - 70 26 17 — _ 65 58 58 57 69 60 109 50 30 86 54 34 1. 77 1. S8 1. 49 —

Rastatt . 9. 61 —. — 8. 82 9 . 4 9. 12 3 . 40 5 . 80 - 80 22 13 17 12 64 54 — 54 64 60 97 46 34 91 51 34 1. 66 1. 9 1. S7 - —

Karlsruhe . — —. _ _ — - - - — 3. 46 5. 40 - 63 26 16 18 14 68 56 56 56 60 60 106 55 28 92 54 36 1. 51 98 1. 25 - SK

Dnrlach .
Pforzheim .

11. 71 _ _ — - 9. 43 _ — 4. 70 - 90 26 20 15 12 60 51 — 51 60 56 100 50 30 86 55 41 1. 55 1. — 1. 20 — 9»

_ _ — — — — _ _ 1. — 21 18 16 11 66 58 — 60 60 60 12S 51 34 90 60 36 1 . 83 1. 14 1. 43 1 . 1»

Bruchsal .
Mannheim .

12. 24 _ _ — — - 4 . 20 5 . 60 — 60 26 IS 18 11 66 56 — 60 60 60 103 46 29 80 62 41 1. 57 1. 37 1. 43 1. 9

12. 50 12 . 25 10. — 10. — 9. 20 3. 42 4. 10 — - 26 20 14 12 69 58 58 63 60 — 114 57 26 103 62 41 1. 29 - S7 1. 14 - 85

Heidelberg . . .
MoSbach .

_ _ — - — - - - - - —- _ 4. 11 — 94 27 21 14 13 65 55 — 55 65 60 117 — . 29 85 51 33 1. 90 1. 20 1 . 45 1. 10

— 11 . 14 8 . 57 9 . 86 9 . — 3 . — 3 . 43 — — — 11 9 — 46 — 46 51 51 103 46 29 8S — — — — 1. 14 —

Wercheim .
Schaffhauseu .

— —
1 . 12 24 20 19 14 60 48 48 72 64 60 112 60 _ IIH IIH _

B -ffel . . 12. 80 — 8. 70 — 9. 40 2 . 95 4. 30 - 80 22 ' 16 15 13 64 56 5S 72 64 68 112 56 — — — — —' -

Straßburg . 11 . 83 — 9. 20j 9 . 40 — — — — — — — — — — — — — — — — — — - - — — —. — —-

Bürgerliche Rechtspflege ,
oeffrntlichr Aufforderungen .

U.402 . Nr . 6440 . Staufen . Martin
Wehrte alt , Martin Wehrle jung, Fri -
dali» Wehrt « und Anna Wehrle von
Ehrenstetten , Elisabetha Wehrle , Ehefrau
der Geweinderaths Karl Schuhmacher
von Scherzi «« » , und Rofina Wehrle ,
Ehefrau de» LandwirthS Peter Steinle
von Rarfiugen , besitzen aus der Gemarkung
Ehrenstetten folgende Liegenschaften:

I . 1 Ar 71 Meter Garten in den Glied«
len, neben sich selbst u . Lehrer Steuer ;

8. 4 Ar 14 Meter Acker daselbst , neben
sich selbst »nd Johann Senn ;

3 . 11 Ar 61 Meter Acker aus den LänS -
ackern , neben Sigmund Hug und
Staufener Weg ;

4. 9 Ar Acker auf dem KSSacker , neben
Martin Wehrte alt und Michael
Atsch,i ;

5. 20 Ar 61 Meter Matten auf den
Rledmatten , neben Marlin Wehrle
alt und Michael Kerber ;

6. 3 Ar 60 Meter Ackerland im Sonn -
miittle , neben Fridolin Wehrle und
Xaver Selz ;

7. 8 Ar 42 Meter Garten hinter der
Mattmühle , neben Fridolin Wehrle,
Josef Hag and dem Bach ;

8. 10 Ar 62 Meter Äcker im Oberseld
(Ambringer Weg) , neben sich selbst
und Josef Riuderle Erben ;

9. 9 Ar 45 Meter Acker im Haberbühl
(Sandgraben ), neben Johann WirSler
und Andrea- Beckert ;

10. 10 Ar 44 Meter Acker aus der graße»
Breite , neben sich selbst und Xaver
Kinberger ;

II . 4 Ar 86 Meter Matten auf den Ah-
matten , neben sich selbst und Heinrich
Bürgert ;

12. 4 Ar 86 Meter Matten daselbst , ber-
derseitS neben Fridolin Wehrle ;

13. 80 Ar 85 Meter Matten im »ordern
Schlierberg , neben Michael Lit/chgi
und Heinrich Bürger ;

14. 10 Ar 44 Meter Acker auf den vor-
dern Schmingeackern , nebea Michael
Hummel uud Franz Josef Beckert ;

15. 2 Ar 61 Meter Garte » in den untern
Stiebten , neben sich selbst »ud Josef
Deck ;

16. 6 Ar 48 Meter Matten aas den Ried¬
matten , neben Karl Glöckner, Katha¬
rina Michel und Weg;

17. 15 Ar 48 Meter Malten im »ordern
Schlierberg , neben Joses Heribert
Högle und Georg Jsele ;

18 . 3 Ar 15 Meter Ackerland in den
Kreuzländern , neben Dionys Götz
und Michael Leimgruber Wittwe ;

19. 15 Ar 12 Meter Acker im Oberfeld ,
neben Josef Meier , S . S >, und Uni-
verfität Freibnrg ;

20 . 13 Ar 77 Meter Acker daselbst , neben
Andrea» Fürstoß von Kirchhofen und
Anwänder ;

81. 7 Ar 89 Meter Acker im FerSacker,
neben Ferdinand Hng und Andreas
Fürstoß ;

82 . 9 Ar 90 Meter Matten auf den »or¬
dern Schliffmatten , neben sich selbst
»nd Valentin Ernst ;

83. 10 Ar 8 Meter Acker auf dem KäS -
acker , neben Elisabetha Wehrle und
Mathia » Stiesoater ;

84. 10 Ar 8 Meter Acker daselbst , neben
Elisabetha Wehrle »nd Josef Hag.

Wegen mangelnder ErwerbSurknnden ver¬
weigert da» OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch. ES « erden
deßhalb alle Diejenigen , welche an genann¬
ten Liegenschaften dinglich « Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche zu haben glauben , ausgefordert,
solche

innerhalb 8 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diese
Rechte den Eingang » Genannten gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Staufen , de» 4. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Jbert , Act.

U.44S. Nr . 15.229. Osseuburg . Ge-
gen Bierbrauer Georg MareiS von Os-
fenburg haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Rich .igstellangS- und
BorzugSverfahren Tagfahrt anberoumt auf

Dienstag den 31. Augnst d. I -,
Vormittag » 8 '/, Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche and
wrl immer für einem « runde Ansprüche
au die Äantmaffe wachen wollen , ausgeft ' -
ocrt, solche in der angesetzten Tagfahrl , bei

Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig BevollmLch-
agte , schriftlich »der mündlich, anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntrrpsandSrecht« zu bezeichnen , sowie ihre
veweiSnrkundcn vorzulegen »t-er den Be-
veiS durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , «nd e» werden in Bezug »ns
vorgvergleiche und Ernennung des Maffe-
»fieger» und BlänbigrrauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
Urnen britreteud angesehen werden.

Die im AnLlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» z» jener Tagsahrr einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wir wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem SitznngSortr deS
Gericht- angeschlagen, beziehungsweise d,n -

! jenigen iw LuSiandr wohnenden Gläubi¬
gern, bereu Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendel würden .

Offtnbarg , den 6. August 1875 .
« roßh. bad. Amtsgericht.

B r ä u n i g.

HtwdtlSregistu-EirürSgt .
U.380 . Nr . 9670 . Müllheim . Un-

ter O .Z. 142 dcS Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma :

„Wilhelm Hetze ! in Müllheim ."

Inhaber ist der letige Souswaun Wil¬
helm Hetzet dahier.

Müüheim , den 30. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buchenberger .
U .890 . Nr . 9810 . Lahr . Mit O .Z .

62 wurde heute in da» GesellschaftSregister
eingetragen die seitherige Firma Moritz
Unger in Lahr. Inhaber der seit 1. Juli
d. I . bestehenden offenen Handelsgesellschaft
find die Kaufleutt Karl Moritz Uuger und
Robert Ungrr von Lahr. Jeder Gesell-
schaster hat das Recht , die Gesellschaft zu
vertreten .

Lahr, den 4. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Eichrodt .

U.394. Nr . 15,136 . Offenburg .
Unter O .Z. 47 de» Gesellschaftkregisters
wurde heute eingetragen :
„ Katholische » BereinShaaS Offen -

barg "
in Offenburg .

Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb einer
HauseS für katholische Vereine und Vereine
der konselvativen BollSpartei , die Erwer¬
bung der hiezu erforderlichen Liegenschaften ,
Fahrnisse und Gerechtigkeiten.

Die Dauer de» UnternehweuS ist auf be¬
stimmte Zeit nicht beschränkt .

Da » Grundkapital beträgt 6750 M . , die
einzelne Aktie 150 M . — Die Aktien sind
aus den Namen gestellt .

Der AusflchtSrath besteht au» mindestens
drei »rd höchsten» zehn au» der Zahl der
Aktionäre zu wählenden Mitgliedern .

Am Schlüsse jedes GeschättSjahreS wird
durch den Vorstand nach kaufmännischen
Grundsätzen die Bilanz gezogen . Der sich
ergebendeUeberschuß der Aktiva über stimmt-
ttche Passiva , einschließlich des Aktienkapi¬
tals , der Organisation »- , Betriebs - und
BerwaltirngSkosten, bildet den Reingewinn
der Gesellschaft , welcher durch Beschluß der
AufstchUratheS nach Maßgabe der tz 25 der
Statuten vertheilt wird.

Die Prüfung der Bilanz geschieht durch
den AusstchtSrathund die Revisoren.

Der Vorstand wird durch den AnffichtS
rach ernannt und legitimirt , die Beamten
der Gesellschaft durch den Vorstand.

Die Aktionär« werden durch die Gejrll -
schastSblätter: den „ Badischen Beobachter"
und den „ Anzeiger für Stadt nnd Land in
Lahr", oder durch Umlausschreiden oder die
Post gegen Schein zusammenberusen , we >
nigstenZ 14 Tage vor der Beurralversamm
lnrig.

Die Beschlüsse der Seneralversmamlung
werden durch absolute Stimmenmehrheit der
Erschienenen gefaßt. Im Uebrigen ist in
dieser Hinsicht § 21 und bezüglich Statuten
Veränderung »der Anslösnng der Gesellschaft
K 23 der Statuten maßgebend.

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen durch die bezeichnet «« Blätter »der
durch Umlaaffchrribeu oder die Post gegen
Schein .

Alle Urkunden und Erklärungen des Bor
stände» sind für di« Gesellschaft verbindlich,
wenn ste mit der Firma der Gesellschaft

unterzeichnet und mit der eigenhändigen
Unterschrift eine» Mitgliedes de» Vorstän¬
de» versehen find.

Offenburg , den 6. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

B r ä u n i g.
Wolpert .

U .L88. Nr . 6058 . Eppinge ». Mit
Beschloß vom Heutigen , Nr . 6058 , wurde
zum Handelsregister unter O .Z 13, Beil .42^
eingetragen die offene Hand -l- gesellschast
Gifsey , Schiele L Lre . in Rohrbach.
Die Gesellschafter find Techniker Karl Lud¬
wig Gifsey , Juli »» August Schiele ,
Beide von Rohrbach , und Friedrich Höl¬
scher in Köln. Die Gesellschaft hat un¬
term Heutigen ihren Anfang genommen und
wird vertreten Lurch Friedrich Hölscher .
Der GesellschafterGifsey ist unverehelicht,
die Gesellschafter Schiele und Hölscher
sind verhe.rathet . Der Eheverlrog dcS Ge¬
sellschafter » Schiele mit Mathilde , geb-
Heidelberger , L ck. 10. Januar 1873,
lautet in Art . 1 :

Die Brautleute wählen zur Bear-
theilung ihrer BermögenSverhältaiffe
die bedungene Gütergemeinschaft m
ler Art . daß Jede » derselben die
Summe «nd den Werth von 25 st- «>
die Gemeinschafteinwirst , alle « übrige
Verwözen derftlb -n , sowohl ihr g^
genwärlige» a'.S auch ihr künftige»
liegeude » und sahrendeS , bleibt uw
den daiauf ruhenden Schulden »es
der Beweinschast im Stück autgt'

schloffen »ad wird für verliegenschaft ^
erklärt.

Eppiogen , deu 5. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r .
VLSI . Nr . 23,995 . Heidelberg .

Beschluß . .
Unter O .Z 290 de» Firmenregister

wurde heute ewgetrageu :
Die Firma Julia » GraoS ^

hier. Inhaberin ist dir Wittwe
Berlagrbtichhändler» JuliuS G " '

dahier, Sofie , gcb . Koopmanu . ^
Hermann OSwald »ah» «

zum Prokurist bestellt.
Heidelberg, den 23 . Juli 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
« eck . . . .

HönntUger -

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hosbuchdruckerei .
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